
  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

B R Ü C K E N A N G E B O T E – 
A U F   E I N E N   B L I C K 

A N G E B O T 

Brückenangebote richten sich an Jugendliche und junge Erwachsene, die sich nach der obligato-
rischen Schulzeit während eines Jahres gezielt auf den Übertritt in eine berufliche Grundbildung 
zum eidg. Fähigkeitszeugnis (EFZ) oder zum eidg. Berufsattest (EBA) vorbereiten möchten. 
 

Z I E L G R U P P E 

Jugendliche mit CH-Pass oder folgender Aufenthaltsbewil-
ligung sind berechtigt, ein Brückenangebot zu besuchen:  

Ausweis B - Aufenthaltsbewilligung / anerk. Flüchtlinge 
Ausweis C - Niederlassungsbewilligung 
Ausweis F - vorläufig aufgenommene Personen 
Ausweis S - Schutzbedürftige 

 
 

S C H U L O R T E 

 
 GBS St.Gallen 
 BZ Buchs-Sargans 
 BWZ Rapperswil-Jona 

 BWZ Toggenburg 

Schulisches Vollzeitangebot für Hilfe und Un-
terstützung bei der Berufswahl sowie für die 
Förderung der Selbst-, Sach- und Sozialkom-

petenz. 

BERUFSVORBEREITUNGSJAHR 

 
Angebot für die Vorbereitung auf den Einstieg 
in die berufliche Grundbildung. Kombiniertes 
Angebot aus Schulunterricht und Praktika. Es 
gibt Angebote mit und ohne Schwerpunkt.  

VORLEHRE 

Schulisches Vollzeitangebot für ein Orientie-
rungsjahr zur Abklärung der Begabungen und 
Neigungen für die Berufsfindung im gestalte-

rischen Bereich. Mit Aufnahmeprüfung. 

GESTALTERISCHER VORKURS 
FÜR JUGENDLICHE 

 
Schulisches Vollzeitangebot mit sprachlichem 
Schwerpunkt für fremdsprachige Personen, 
die ihre Sprachkenntnisse und Grundkompe-
tenzen für den Einstieg in die Vorlehre erwei-
tern wollen. 

INTEGRATIONSKURS 

K O S T E N 

Das Schulgeld ist dem jeweiligen Angebot zu entnehmen. Brückenangebote sind nicht stipendi-
enberechtigt. Gesuche um Schulgelderlasse sind dem Amt für Berufsbildung zu stellen. 

 
 



INHALT 

 Hilfe und Unterstützung bei Fragen 
der Berufswahl  

 Förderung und Forderung der Sach-, 
Selbst, und Sozialkompetenz 

 Orientierungsjahr 
 Begabungen und Neigungen für die 

Berufsfindung im gestalterischen Be-
reich abklären 

BERUFSVORBEREITUNGS-
JAHR 

GESTALTERISCHER VOR-
KURS FÜR JUGENDLICHE 

ZIELPUBLIKUM 
Jugendliche, die beruflich noch unent-

schlossen sind 

Jugendliche mit Interesse an gestalteri-

schen Berufen 

SCHULTAGE 

SELBSTSTUDIUM 

ARBEIT 

5 Tage pro Woche 
- 

- 

5 Tage pro Woche 

- 

-  

 

DAUER 1 Jahr 1 Jahr 

SCHULGELD1   3'450 CHF Wohnort Kanton SG 

16‘100 CHF Wohnort ausserkantonal 

  4‘200 CHF Wohnort Kanton SG 
18‘500 CHF Wohnort ausserkantonal 

AUFNAHMEBE-

DINGUNGEN 

 direkt nach abgeschlossener Volks-
schule 

 Empfehlung der Abgangsschule 
 Aufnahmegespräch 
 gute Deutschkenntnisse 

 direkt nach abgeschlossener Volks-
schule 

 Empfehlung der Abgangsschule 
 Aufnahmeverfahren bestanden 

ANMELDEFRIST bis 31. März bis 20. Oktober für Aufnahmeprüfung 

im November 

 

bis 28. Februar für Aufnahmeprüfung 

im März 

SCHULORT 

NACH WAHL-

KREISEN 

St.Gallen, Rorschach, Wil (ohne Ge-

meinden Degersheim, Jonschwil, Wil 

und Zuzwil) 

> GBS St.Gallen 

Rheintal, Werdenberg, Sarganserland 

> BZ Buchs-Sargans 

See-Gaster, Toggenburg zuzüglich Ge-

meinden Degersheim, Jonschwil, Wil 

und Zuzwil 

> BWZ Toggenburg 

 

Alle Regionen 

> GBS St.Gallen 

1Exkl. 200 CHF für Aufnahmeverfahren sowie Kosten für Schulmaterial, Exkursionen, Sonderveranstaltungen usw. 

 

Exkl. Kosten für Schulmaterial, Exkursionen, Sonderveranstaltungen usw. 



  

INHALT 

 Einstieg in die Berufslehre vorbereiten 
 Förderung der Selbst-, Sach- und So-

zialkompetenz 

 Deutschkenntnisse erweitern 
 Grundkompetenzen für das Leben in 

der Schweiz erwerben 

VORLEHRE INTEGRATIONSKURS 

ZIELPUBLIKUM 

Jugendliche, die gern lernen und keine 

Lehrstelle bekommen haben. Sie sind 

bereit, praktisch zu arbeiten und damit 

ihre Chancen zu erhöhen. 

Jugendliche, die so gut Deutsch lernen 

wollen, dass sie im Anschluss in die 

Vorlehre einsteigen können. 

SCHULTAGE 

SELBSTSTUDIUM 

ARBEIT 

1 - 2 Tage pro Woche  
- 

3 - 4 Tage Praktikum 

20 Lektionen pro Woche 
12 - 16h pro Woche 

- 

DAUER 1 Jahr 1 Jahr 

SCHULGELD1 
   900 CHF Wohnort Kanton SG 
5‘600 CHF  Wohnort ausserkantonal 

   900 CHF Wohnort Kanton SG 
5‘600 CHF  Wohnort ausserkantonal 

AUFNAHMEBE-

DINGUNGEN 

 15 - 21-jährig 
 Entlassung aus der Volksschule 
 Empfehlung der Abgangsschule 
 Aufnahmegespräch 

 ausreichende/gute Deutschkenntnisse 

 15 - 21-jährig 
 Entlassung aus der Volksschule 
 Bereitschaft zu Kulturaustausch/In-

tegration in die Arbeitswelt 
 Aufnahmegespräch 
 ungenügende Deutschkenntnisse 

ANMELDEFRIST Ab 1. April Ab 1. Februar 

SCHULORT 

NACH WAHL-

KREISEN 

Schwerpunktthema technisch, dienst-
leistungsorientiert, gesundheitlich-sozial 

St.Gallen, Rorschach, Wil, See-Gaster, Tog-
genburg (ohne Weesen, Amden, Schänis) 

> GBS St.Gallen 

Rheintal, Werdenberg, Sarganserland, zuzüg-

lich Weesen, Amden, Schänis 

> BZ Buchs-Sargans 

Ohne Schwerpunktthema, Schwerpunkt-
thema sprachlich (Deutsch) 

St.Gallen, Rorschach, Wil (ohne Gemeinden 
Degersheim, Jonschwil, Wil und Zuzwil) 

> GBS St.Gallen 

Rheintal, Werdenberg, Sarganserland 

> BZ Buchs-Sargans 

Toggenburg zuzüglich Gemeinden Degers-
heim, Jonschwil, Wil und Zuzwil 

> BWZ Toggenburg 

Wahlkreise See-Gaster 

> BWZ Rapperswil-Jona 

 

St.Gallen, Rorschach, Wil (ohne Ge-

meinde Degersheim)  

> GBS St.Gallen 

Rheintal, Werdenberg, Sarganserland 

> BZ Buchs-Sargans 

See-Gaster, Toggenburg und Gemeinde 

Degersheim 

> BWZ Rapperswil-Jona 

 

1Exkl. Kosten für Schulmaterial, Exkursionen, Sonderveranstaltungen usw. 

 

Exkl. Kosten für Schulmaterial, Exkursionen, Sonderveranstaltungen usw. 

 



 

Ablauf Vorlehre 

 
 

S C H U L O R T E 
 

Vorlehre mit Schwerpunktthema     

 technisch     

 dienstleistungsorientiert     

 gesundheitlich-sozial   
  

 sprachlich     

Vorlehre ohne Schwerpunktthema     

Berufsvorbereitungsjahr     

Integrationskurs     4 

Gestalterischer Vorkurs Jugendliche 
    

4 Je nach Anmeldezahlen wird eine Durchführung geprüft. 

 

 

 

 

 

Jugendliche, die nach einem Brückenangebot keine Arbeits- oder Lehrstelle gefunden oder 

welche ihre Lehre oder eine weiterführende Schule abgebrochen haben, können ein Moti-

vationssemester absolvieren. Das Motivationssemester ist ein Angebot des Amtes für Wirt-

schaft und Arbeit. 

Mit Praktikum 

Ohne Praktikum3 

Basisunterricht1 4 L. 

Schwerpunkt2  4 L. 

1 Tag 

+ 1 Tag 

Basisunterricht1 4 L. 

Schwerpunkt2  4 L. 

Vertiefung     8 L. 

2 Tage 

Basisunterricht1 4 L. 
Themenunterr./Persön-

lichkeitsförderung 4 L. 

1 Tag 

+ 1 Tag 

Eignungsabklärung mit Schule 

 

Ohne Schwerpunkt 

Schwerpunkt 
- technisch 
- dienstleistungsorient. 

- gesundheitlich-sozial 

Sprachlicher Schwer-
punkt (Deutsch) 

1Deutsch und Mathematik 
2Inkl. Persönlichkeitsförderung 
3 Nach 6 Monaten entscheidet Schule über Verbleib 

MOTIVATIONSSEMESTER 


